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		 Bikeclub  
   > Party!

12:00 – 13:15
Pumptrackrennen U13-17 

Pumptrack Stattegg

04 / 10 / 25

14:00 – 15:15
Short Race U13-17 

Höllbach Arena

16:00 – 17:30
Parcoursrennen U5-11,  

jederfrau/mann 
Dorfplatz Stattegg

18:00 – 23.00
Siegerehrungen und Party  

mit DJane Yam im Festzelt 
Dorfplatz Stattegg

PUMPiläum –  
Youngsters Cup – Party

Fotos: Grangl, City Mountainbike, JÜ, Drew Kaplan / Cycling Austria

Die Chroniken vom Bikeclub Stattegg

09 / 2025www.bike09.at



RIDE HARD. RUN FAST.
DISCOVER MORE.
Vollgas auf den Trails am Schöckl.
Gänsehaut beim Graz Marathon.
Und ab Frühling 2026:
Geführte Radtouren durch die City.
Graz macht’s möglich!

graztourismus.at/rundgängegraztourismus.at/schoeckl-trail-area

Biken in Graz © Bikeclub Stattegg – Erwin Haiden

Geführte Radtour © Graz Tourismus – Tom LammGraz Marathon © GEPA

12. Oktober 2025 ab Frühling 2026
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Großartige Erfolge  
der Stattegger Athlet:innen!

Was Anfang der 90er Jahre mit dem planlosen „Herum-
gefahre“ auf damals für den Geländeeinsatz eher mäßig 
tauglichen so genannten Mountainbikes als Ausgleich 
für winterliche Schiaktivitäten innerhalb des Schiclub 
Stattegg begann, hat sich über die Jahre nicht nur im 
Veranstaltungsbereich ganz schön weiterentwickelt. 
Die Gründungsväter der Stattegger Bikeaktivitäten 
Richard Kohlbacher und Jürgen Pail riefen ab 1997 
die Stattegger Rennveranstaltungen ins Leben. Eini-
ge Europameisterschaften und die Weltmeisterschaft 
2009 später wurde allmählich immer klarer, dass das 
eigentliche Herzblut in den Aufbau einer strukturier-

ten Nachwuchsarbeit fließen muss. Beginnend mit der 
Arbeit in den Kindergärten und Volksschulen wurde 
auch der Bedarf für gezieltes Training für die leistungs-
bereiten Kinder immer größer. Wöchentliches Training, 
Trainingslehrgänge, Sommer Bike-Camps und die Be-
schickung von Nachwuchsrennen machten aus eini-
gen Stattegger Bike-Kids die Stattegger Race-Kids und 
führten zur Installierung von Rennlauf-Kadergruppen. 
Betreut durch ein junges Trainer-Team, das sich aus 
Stattegger „Eigengewächsen“ mit Rennlaufvergangen-
heit und aus selbst noch aktiven Rennfahrer:innen zu-
sammensetzt, entstand eine Stattegger Siegermentali-
tät. Diese Einstellung zum Sport, die Freude am Biken 
und der entsprechende Trainingsfleiß führten zu Erfol-
gen einer Vielzahl von Sportler:innen und machten aus 

dem Bikeclub Stattegg den erfolgreichsten Radsport-
verein Österreichs.

Und weil sich der Bikeclub Stattegg als lebendiger Ge-
samtorganismus begreift, der alle Radfahrer:innen jeder 
Alters- und Leistungsstufe, Trainer:innen und Eltern, 
Spaß- und Race-Kids in einer Community des gegen-
seitigen Respekts vereint, ist er nicht nur der erfolg-
reichste, sondern auch der mit über 1.200 Mitgliedern 
größte Bike-Verein Österreichs. Aus diesem Nährboden 
heraus arbeiteten sich einige hochmotivierte Athleten in 
die Weltklasse hinauf und bei einigen reichte es schon 
zu Titel- und Medaillengewinnen bei Welt- und Euro-
pameisterschaften. Für Vorbilder ist also vereinsintern 
gesorgt!

Foto: Kahr-Walzl

Es macht mich wirklich stolz zu sehen, was unser Bikeclub in Stattegg 
jedes Jahr auf die Beine stellt. Kinder und Jugendliche haben hier die 
Chance, schon vom Kindergarten weg die Freude am Biken zu entde-

cken und ihre Fähigkeiten Schritt für Schritt weiterzuentwickeln. Dabei 
geht es nicht nur um Technik oder Training, sondern auch um Team-

geist, Spaß und das gemeinsame Erleben unserer schönen Region.

So ein umfassendes Angebot ist in der Steiermark einzigartig! Dass das 
möglich ist, verdanken wir dem großen Einsatz und der Leidenschaft 
des Teams vom Bikeclub. Ihr steckt Herzblut in eure Arbeit und gebt 

den Kindern und Jugendlichen damit etwas wirklich Wertvolles mit auf 
ihren Weg.

Macht bitte weiter so!

Andreas Kahr-Walzl
Bürgermeister von Stattegg

Foto: brungera

Die Jahre der Ernte!
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Spenglerei
Dachdeckerei

KOCHER

• Bau-, Werkstätten-
• LüftungsspengLerei

• steiLdach – fLachdach
•  sämtLiche 

reparaturarBeiten
E-Mail: office@kocher-dach.at
www.kocher-dach.at

Kocher Gmbh & co KG, 8045 Graz, StatteGGerStraSSe 64, tel.: 0316/69 21 20, Fax: DW 14

Dorfplatz 4, Stattegg

Pause machen .
Durchatmen .

Genießen .

www.turners-cafe.at

turners_cafe

Mit dem Finale des Cycling Austria Youngsters 
Cup gastiert die größte und bedeutendste Nach-
wuchsrennserie des österreichischen Mountain-
bikesports zum Saisonabschluss in Graz/Stattegg. 
Fette After Season Party inklusive!

Der Saisonkehraus für die Kategorien U13, 15, 17 
beinhaltet einen Doppelbewerb aus einem Rennen 
am Stattegger Pumptrack und einem Short Track 
Race in der Höllbach Arena. Die besten jugend-
lichen Mountainbiker:innen Österreichs kämpfen 
um ihre endgültige Platzierung in der Gesamtwer-
tung.

Damit es den Jüngeren nicht fad wird, verwan-
delt sich der Stattegger Dorfplatz in einen großen 
Mountainbike Parcours. Kids der U5 – U11 sind 
aufgerufen, ihre Skills unter Beweis zu stellen. Im 
Anschluss messen sich dann die Jederfrauen und 
-männer, die sich aus den zahlreich anwesenden 
Eltern, Großeltern, Trainern, Zuschauern und über-
haupt Allen rekrutieren. Spaß an der Freud ist an-
gesagt!

Nach den Siegerehrungen heißt es dann: Party, 
Party, Party!

DJane Yam heizt im großen Festzelt am Dorfplatz 
bei freiem Eintritt kräftig ein und auch die Kulina-
rik kommt bei Prosciutto, Montasio-Käse, Prosec-
co, Bier und Burger nicht zu kurz.

Programm
12:00 – 13:15

Pumptrackrennen U13-17 
Pumptrack Stattegg

14:00 – 15:15
Short Race U13-17 

Höllbach Arena

16:00 – 17:30
Parcoursrennen U5-11,  

jederfrau/mann 
Dorfplatz Stattegg

18:00 – 23.00
Siegerehrungen und Party  
mit DJane Yam im Festzelt 

Dorfplatz Stattegg

PROGRAMM

Z śammschweissn  
statt Wegschmeissn!

Fotos: brungera

Foto: grubernd

Der Ehrenamtspreis im Sport 2025 
des Bundesministeriums für Woh-
nen, Kunst, Medien und Sport 
geht an den Radsportverein Bi-
keclub Stattegg – Zu Recht!? Wie 
sieht Nachhaltigkeit im größten, 
schönsten und besten MTB-Verein 
Österreichs aus.

Im Grunde genommen zeigt uns die Na-
tur wie ressourcenschonendes und ener-
gieeffizientes Verhalten funktionieren 
würde. Leider linst der homo sapiens sa-
piens* allzu oft lieber auf Künstliche In-
telligenz, als sich auf seine natürliche zu 
besinnen und auf die Natur zu schauen.

Ob es das Aufsammeln von Müll auf 
Trails und Wegen, die sensengestützte 
Pflege von biodiversitär wertvollen Na-
türkräuter- und Wildblumen-Wiesen, 
das Pflanzen von Bäumen, das Anlegen 
von artenreichen Bio-/Öko-/“Vollkorn“-
Gemeinschafts-Naturgärten, oder das 
Bauen naturnaher MTB-Trails nur mit 
Muskelkraft ist. Das Bilden von Fahr-
gemeinschaften zu entlegenen Trai-
nings- und Renn-Terminen sind eben-
so selbstverständlich, wie das ständige 
Reparieren & Wiederverwerten vorhan-
denen Inventars, das Upcyclen bereits 
aussortierter „Rohstoffe“ und die rigorose 
Mülltrennung, falls dann doch einmal et-
was nicht mehr von uns recyclierbar ist 
und weggeworfen werden muss. Ebenso 
nachhallend ist die Nachhaltigkeit im 
trainingsspezifischen und wirtschaftli-

chen Bereich, wie die langjährige Zusam-
menarbeit mit lokalen und regionalen 
Partner:innen, die sportlich durchgän-
gige Ausbildung von der ersten Laufrad-
Parcour- bis XCO-Weltcup-Runde, die 
Einbindung der ganzen Familie beim 
Familien-Bike-Camp Umag und/oder im 
Event-Arbeitsbereich und die Aus- und 
Weiter-Bildung unserer jungen Rider:in-
nen zu verantwortungsvollen Trainer:in-
nen. 

Der sorgsame Umgang mit Natur, Mensch 
und Umwelt und die Weitervermittlung 
dieser Paradigmen an die kommenden 
Generationen ist Teil unserer DNA. Die-
se Grund-Prinzipien des Lebens sollten 
seit Langem selbstverständlich für uns 
Alle sein und dennoch gewinnt man im 
Jahr 2025 noch einen Preis des Bundes-
ministeriums dafür. Natürlich ist es eine 
große Ehre und Beweis dafür, dass man 
nicht umsonst jahrzehntelang für sein 
Handeln belächelt wurde und dennoch 
erscheint es mir eher wie ein Auftrag die-
sen Weg weiter zu beschreiten und die 
Bemühungen noch weiter zu intensivie-
ren. Nicht zuletzt hat es sich doch auch 
herausgestellt, dass man damit nicht nur 
Natur- und Klima schützt, sondern vor 
Allem auch etwas zur finanziellen Ge-
sundheit des Vereins beitragen kann. In 
diesem Sinn: Let́ s bike the future!

*verständiger/weiser/gescheiter/kluger/
vernünftiger Mensch – 2x sapiens scheint 
sich allerdings aufzuheben

Landeshauptmann 
Mario Kunasek

Bürgermeister der Gemeinde 
Stattegg 

Andreas Kahr-Walzl

Bürgermeisterin der Marktge-
meinde Gratwein-Straßengel 

Doris Dirnberger

Klubobmann FPÖ Landtagsklub 
Marco Triller

Abgeordneter zum Nationalrat 
Markus Leinfellner

ÖVP Graz-Umgebung 
StS MMag. Barbara Eibinger-

Miedl Abg.z.NR Mag. Ernst 
Gödl

EHRENPATRONANZ

Wir danken folgenden Persönlichkeiten  
für die Übernahme einer Ehrenpatronanz:

PUMPiläum  
mit Pumptrack +!

Gerald „Geri“ Brunner
Bakk.rer.nat. der Umweltsystem-

wissenschaften  
und Hobby-Flower-Bauer
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www.waldpark.at

 DEIN NÄCHSTES 

RENNEN WARTET! 

AM HOLZFÄLLER-TRAIL KANNST DU 
AUCH GAS GEBEN. FREU DICH AUF....

... eine  GoKart-und eine  Elektro-Kart-Bahn

... eine Motorik-Kletterstrecke

... einen Balancierbereich

... einen Krabbel- und Rutschbereich

... und vieles mehr
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ÖFFENTLICHE 
NOTARIN
DR. ASTRID LEOPOLD

Schmiedgraben 1
8062 Kumberg 
Tel.: 03132 / 28 4 28

Öffnungszeiten: 
Mo – Do 8:00 – 17:00
Fr 8:00 – 12:30 
und nach tel. Vereinbarung

office@notarinkumberg.at
www.notarinkumberg.at
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Der Landes-Radsport-Verband Cy-
cling Austria Steiermark hat sich 
voll und ganz seinem Nachwuchs 
verschrieben. 50 junge Talente 
gehören den LLZ-Kadern an. Und 
das neue Altstadt.Kriterium in 
Graz ist ein weiteres Puzzle-Teil.

Seit nunmehr drei Jahren ist der Rad-
sport Österreichs erfolgreichste Sommer-
sportart. Und der Landes-Radsport-Ver-
band Cycling Austria Steiermark hat 
erheblichen Anteil daran. Um nicht zu 
sagen, mit den verschiedenfarbigsten 
Medaillen hat die Steiermark 2025 das 
Tempo vorgegeben. Vom Nachwuchs 
zur Elite, nachhaltige Radsportarbeit auf 
höchstem Niveau, das steirische Erfolgs-
modell ist um einige Kapitel reicher ge-
worden.

Ob der Bikeklub GIANT Stattegg oder 
das Junior Cycling Team Graz, ob das 
Friesis Bikery Junior Racing Team 
oder Rapso Knittelfeld, die Crazy Cross 
Biker, URC Laßnitzhöhe – es sind die 
"Talenteschmieden" auf den Wegen nach 
oben. Und die Raiffeisen Nachwuchs-
Trophy, als eine der ersten polycycliden 
Rennserien mit gemeinsamer Wertung 
für Mountainbike und Straße, ist eine der 
dazugehörigen Plattformen von Kindes-
beinen an.

Das Landes-Leistungs-Zentrum LLZ 
Radsport fördert die Top-Talente von der 
U17 bis zur U23 und schafft die optima-
len Rahmenbedingungen für den Spit-
zensport. In enger Kooperation mit dem 
Nachwuchs-Leistungszentrum NLZ 
Steiermark und dem BORG Monsberg-
ergasse wird die so wichtige duale Aus-
bildung – Schule und Sport – gewähr-
leistet. Die 4 Regionalstützpunkte (Graz, 

Stattegg, Knittelfeld und Oststeiermark) 
sind so etwas wie die jeweilige "Home-
base", das heißt die Heimtrainingsstät-
ten, der jungen Radsportler. Vom stei-
rischen Landestrainer und LLZ-Leiter 
Daniel Auer wird über dessen Trainer-
Team die Trainingsplanung, -steuerung 
und -betreuung stetig verbessert. 20 
Radsportler (je 10 Mtb und Straße), da-
von 10 Mädchen, gehören dem LLZ-Ka-
der 2025 an, jeweils 15 dem Talentepool 
und Sichtungskader. 

Und mit dem Grazer Altstadt.Krite-
rium 2025 wird ein weiteres, neues Ka-
pitel der steirischen Erfolgsgeschichte 
aufgeschlagen. In Anlehnung an den 
legendären Klassiker, aber mit neuem, 
insbesondere wirtschaftlich gesundem 
und finanzierbarem Konzept: Ohne teure 
Profi-Stars ist das neue Altstadt.Kriteri-
um Bühne für den heimischen Radsport, 
für den boomenden Frauen-Radsport, die 
Road Cycling League Austria und auch 
für die heimischen Talente, die in Graz 
ab sofort eine der wenigen Möglichkei-
ten haben, sich mit der Elite zu messen. 
Erstmals stand bereits heuer ein Junio-
ren-Team in den Trikots des steirischen 
Landeskaders am Start. Also, gleich ein-
mal vormerken – 28. Juli 2026, Altstadt.
Kriterium Graz. Dann auch wieder zum 
traditionellen Termin, Dienstagabend 
nach dem Finale der Tour de France.    

Fotos: JÜ

Für unseren steirischen Radsport ist 
2025 wohl das erfolgreichste Jahr al-
ler Zeiten. Nicht zuletzt, weil sich die 
Erfolgsgeschichten nahezu gleichen: 
WM-Gold von Franz-Josef Lässer, Vi-
ze-Weltmeister Theo Hauser, die WM- 
und EM-Medaillen der Friedl-Brüder 
Anatol und Ruben – allesamt von der 
Pike auf groß geworden in Stattegg, 
im Landes-Leistungs-Zentrum LLZ 
Radsport, bei unseren Vereins- und 
Landestrainern. Sozusagen die ersten 
Bausteine einer Karriere. Zu einem sol-
chen Baustein könnte übrigens auch 
das Grazer Altstadt.Kriterium mit sei-
ner neuen Philosophie werden. Als 
prominente Bühne für den heimischen 
Radsport und dessen Nachwuchs.

Gerald Pototschnig
Präsident Cycling Austria Steiermark

Treffpunkt Grazer  
Altstadt.Kriterium

Der ASVÖ Steiermark ist der einzige Dachverband des 
Landes, der überparteilich und unabhängig agiert. 
Stolz dürfen wir sagen, dass unsere ASVÖ-Steier-
mark-Familie inzwischen knapp 900 Mitgliedsvereine 
umfasst. Unser zentrales Anliegen ist es, unsere Verei-
ne in allen Belangen tatkräftig zu unterstützen – sei es 
durch relevante Informationen, finanzielle Förderun-
gen, Vernetzungs-Veranstaltungen oder umfassende 
Serviceleistungen.

Ebenso ist die Förderung des Breiten- und Gesund-
heitssports seit jeher das Herzstück unserer Arbeit. 
Gemeinsam mit anderen Verbänden entwickeln wir 
laufend neue Projekte, um das Sportangebot in der 
Steiermark kontinuierlich auszubauen. Erfolgreiche 
Initiativen wie „Bewegungsland Steiermark“ oder „Die 
Bewegungsrevolution“ zeigen eindrucksvoll, wie part-
nerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Vereinen 

die Menschen in der Steiermark – egal ob jung oder alt 
– zu mehr Bewegung motiviert.

Und diese Motivation ist wichtig. Denn: Sport verbin-
det, stärkt das Gemeinschaftsgefühl und hilft, körper-
lichen sowie psychischen Problemen vorzubeugen. 
Diese Werte möchten wir aktiv vermitteln und unsere 
Mitgliedsvereine sind dabei wichtige Multiplikatoren. 
Ein herausragendes Beispiel ist der Bikeclub Stattegg: 
Die engagierte Nachwuchsarbeit des Clubs zeigt be-
reits große Wirkung und hat zahlreiche Menschen zu 
mehr Bewegung inspiriert.

Ohne engagierte Vereine wie euch wäre es uns nicht 
möglich, unsere Botschaft nach außen zu tragen. Wir 
danken euch für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
und freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche Partner-
schaft in der Zukunft – gemeinsam gestalten wir die 
Zukunft des Sports in der Steiermark.

Ein großes Anliegen des ASVÖ Steiermark – und 
auch von mir persönlich – ist die Förderung der 
Jüngsten. Der Bikeclub Stattegg übernimmt hier 
eine Vorreiterrolle unter unseren Vereinen und 
leistet großartige Nachwuchsarbeit. Mit mehr als 
1000 Mitgliedern und hunderten aktiven Kids, 
von den KIGA-Laufradler:innen bis zu den Juni-
or World Series Rennfahrer:innen, zeigt der Club 
eindrucksvoll, wie erfolgreiche Vereinsarbeit vom 
Breiten- bis zum Spitzensport gelingt. Wir wün-
schen dem Bikeclub Stattegg weiterhin viel Erfolg 
und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

DI Christian Purrer
Präsident ASVÖ Steiermark

ASVÖ Steiermark – 
Wir machen Sport!

Foto: ©fskugi
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Marlene Ostermann
Geprüfte Versicherungsfachfrau (BÖV)

M +43 (0) 664 208 92 44
T  +43 (0) 50 222 5561

marlene.ostermann@helvetia.at

Versicherung.
Schweizer Qualität.

Perfekter Partner.

helvetia.at

Ihre starken 
Partner aus
 Stattegg

Michael Egger
Geprüfter Versicherungsfachmann (BÖV)

M +43 (0) 664 454 18 86
T  +43 (0) 50 222 5560
michael.egger@helvetia.at

Wir betreuen Sie gerne bei allen Themen rund um 
Versicherung & Vorsorge!

Sich für die Zukunft abzusichern ist einfach. Sie kennen Ihre Bedürfnisse, 
wir die passende Lösung.

Anz_210x297_Ostermann_Egger_2025.indd   1Anz_210x297_Ostermann_Egger_2025.indd   1 15.01.2025   15:05:2415.01.2025   15:05:24

Kids on Bike - Der Pfad  
einer Radsportlaufbahn

Vom Erlernen der Kulturtechnik Radfahren in Kin-
dergarten und Volksschule, über das Spaß-am-Bike-
Training im Verein bis zur intensiven Ausbildung zu 
Nachwuchsleistungsportlern.

Kindertraining bei „freiem 
Eintritt“ am Dorfplatz!

Hinkommen, mitmachen, Spaß haben! Jeden Don-
nerstag ab 15:30 Uhr (bis 7 Jahre) bzw. ab 16.45 Uhr 
(ab 8 Jahren) mit Treffpunkt am Stattegger Dorfplatz.

Mountainbike Leistungszent-
rum Stattegg

Umfassende MTB-Ausbildung in Kooperation mit dem 
Landesleistungszentrum des Landesradsportverbandes 
Steiermark und dem Leistungssportzweig des BORG 
Monsbergergasse.

Ferien-Bike-Camps
Wir befüllen die Schulferien mit gemeinschaftlicher Freu-
de am Biken in Gruppen unterschiedlicher Alters- und 
Leistungsstufen innerhalb von fünftägigen Kids-Camps.

Trainingslehrgänge  
für Race-Kids

Gemeinsam über alle Vereins- und Bundeslandgrenzen 
hinweg besser und stärker werden! Das ist das Motto der 
Trainingslehrgänge in den Semester-, Oster- und Herbst-
ferien in Porec, Istrien/Kroatien. Es treffen sich bei die-
sen Lehrgängen die besten Nachwuchsbiker Österreichs 
(U13-Junior) um gemeinsam an ihren Skills zu arbeiten.

Termine: 26. – 30.10.2025, 28.03. – 03.04.2026  
und 25. – 29.10.2026

Übungsleiterkurs  
in Stattegg

Der Übungsleiterkurs „MTB-Nachwuchstraining“ gibt 
Jugendlichen ab 16 Jahren und erwachsenen Teilneh-
mern aus Vereinen aus ganz Österreich die Möglichkeit in 
die Trainerausbildung einzusteigen.

Termin: 17. – 20.10.2025

Familien Bike-Camp
Die eigene Familie ist die Keimzelle für jede sportliche 
Betätigung! Jährlich Mitte/Ende Mai zieht eine Völker-
wanderung von zuletzt 270 Radbegeisterten aus Stattegg 
und von befreundeten Vereinen aus ganz Österreich nach 
Umag in Istrien/Kroatien.

Termin: 13. – 17.05.2026

Les Menuires – Schiwoche im 
größten Schigebiet der Welt!

Seit über 25 Jahren gibt es diese Schiwoche im Schiclub 
Stattegg, seit 2023 als Gemeinschaftsprojekt von Bikec-
lub und Schiclub.

Termin: 11. – 19.04.2026

Der Stattegger 
Weg zum  
Glück am Bike!

Foto: JÜ

10:00
Ehrungen  

ehemaliger GemeinderätInnen

Im Anschluss:  
Erntedankgottesdienst  

mit dem Stattegger Kindergarten  
und dem Musikverein  

St. Veit-Andritz-Stattegg

11:00 – 13:00
Frühschoppen Musikverein  

St. Veit-Andritz-Stattegg

13:30
Knöpferlstreich

15:00
Line Dance

16:00
ZWAsaitig

Streetfood-Market,  
Kinderprogramm, Karussell

PROGRAMM

Stattegger 
Dorffest, 5.10.

Foto: grubernd

Foto: Gemeinde Stattegg
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TECHNOLOGIE  
TRIFFT HAND WERKS­
TRADITION.
FÜR PERFEKTES GEBÄCK.

Scan here &  

follow the dough
König Maschinen GmbH 
Statteggerstraße 80 I 8045 Graz

info@koenig-rex.com · koenig-rex.com

• Büroräumlichkeiten, Ordinationen und Gewerbeflächen
• Flächen flexibel konfigurierbar zwischen 30-240 m²
• Sowohl Miete als auch Eigentum möglich

Sichern Sie sich ihre Gewerbefläche im  
Büro- und Gesundheitszentrum Stattegg

• Pkw-Abstellplätze vorhanden
• HWB: 57,3-67,3, fGEE: 0,58-0,67
• Fertigstellung: Ende 2026

Jetzt anfragen:
verkauf@oewg.at 
0316 8055-533
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Die Saison 2024 war für mich sehr erfolgreich. Mit mehreren Weltcup-Podien, ei-
nem Weltcupsieg und zur Krönung, beim letzten Rennen der Saison, dem Europa-
meistertitel. Ein besseres Ende der Saison hätte ich mir nicht vorstellen können.

Dieses Jahr begann schon im April mit dem ersten Weltcup in Dushanbe, Tad-
schikistan, wo ich den 5. Platz belegte. Ich war ein wenig enttäuscht, weil ich mehr 
wollte, aber im Endeffekt war das Ziel für dieses Jahr klar: All-in für die Welt-
meisterschaft in Sakarya, Türkei, Ende Juni. Nach einem krankheitsbedingten 
schlechten Ergebnis beim Weltcup in Leuven im Juni war ich sehr verunsichert, 
da die WM direkt vor der Tür stand. Nach einer Woche krankheitsbedingtem Aus-
fall und zwei Wochen Antibiotikum-Einnahme aufgrund einer Angina waren die 
Vorzeichen für die WM denkbar schlecht. Ich wusste aber, dass ich nichts zu ver-
lieren hatte und einfach Vollgas geben würde.

Der Tag kam: Sakarya Radstadion, 10.000 Zuschauer, und ich wurde Vize-Welt-
meister. Knapp an meinem Ziel, nämlich Weltmeister zu werden, vorbei, aber ich 
komme dem Ziel langsam näher.

Den Rest der Saison habe ich als Mitarbeiter und Trainer für die Kader-Kids im Bi-
keclub verbracht. Ich möchte, dass die Kinder die gleichen Möglichkeiten bekom-
men, die ich damals in ihrem Alter hatte.

Ein großes Ziel gibt es aber noch in diesem Jahr: die Europameisterschaft in Gi-
braltar am 4. Oktober, bei der ich alles geben werde, um den Titel zu verteidigen.

Krank, gekämpft, gekrönt:  
Meine Reise zum Vize-Weltmeister

Fotos: City Mountainbike

Theo Hauser
Eliminator Vize-Weltmeister,  

Europameister
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AKTIV AM 
SCHÖCKL

schoeckl.at

•  Motorikparkour Balance 
Ein kostenloser Geschicklichkeits-Parkour 
für Groß und Klein am Schöckl Plateau

•  Disc Golf Parcours 
18 Bahnen/2,5 Stunden Spielzeit 
3,5 km Spielstrecke, 300 Höhenmeter

•  Aktiv-Tipps 
40 km Wanderwege, Schöckl Trail Area, 
Bergwanderweg „Wege für alle“, Sommer-
rodelbahn „Hexenexpress“, Naturspiele-
weg und vieles mehr
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Ihr Recht 
als Konsument

Ihr Schutz vor faulen 
Tricks, Fallen im Internet 
und Reiseärger.

Wenn Sie sich über den 
Tisch gezogen fühlen oder 
Fragen zu Konsumenten-
rechten, Betriebskostenab-
rechnungen, Gewährleis-
tungen und Kontogebühren 
haben – wir beraten Sie 
gerne.

AK-Hotline  05 7799-0

300er + 700 = 1.000er 
Diese Rechnung geht naturgemäß in Tiefenmetern auf! 

Die spannende Mischung aus Natur- und Flowtrails führt von der 
Bergstation der Schöckl Seilbahn bis zur Johann Waller Hütte. Dort 
startet mit der Waller Jumpline eine mittelschwere Jumpline, die 
Felix Winkler von der MTB-Sektion der Naturfreunde Graz gebaut 
hat. Die neuen Trails sind etwas einfacher als die restlichen Trails 
der STA und sprechen somit ein breiteres Publikum an! Egal ob 
mit Downhill-, Enduro- Trail- oder E-Bike! Und das Beste kommt 

erst: Direkt unterhalb der Waller Jumpline wurde eine weitere, sehr 
lange Enduro-Abfahrt genehmigt – der Trail wird 1.000er heißen! 
Baustart im Herbst! Zusammen mit den Trails des Bikeclub Stat-
tegg ab Kalkleiten ergibt sich eine durchgehende Abfahrt von der 
Bergstation der Schöckl Seilbahn bis hinunter in den Stattegger 
Talboden.

Eine Legende ist im Entstehen!

www.schoeckl-trail-area.at

Neue Trails  
für die Schöckl 
Trail Area!

Foto: M. Kop
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Die Stattegger Race-Kids dominieren den 
Austria Youngsters Cup seit 2017!

Wie ist das möglich? „Wir sind viele und haben die 
besten Trainer“ sagt U15 Gesamtsieger 2024 Lorenz 
Galli bei der Cycling Austria Siegerehrung auf die Fra-
ge nach dem Warum. Auf den Punkt gebracht, liegt er 
damit richtig. Viele Athlet:innen und die besten Trai-
ner bekommt man durch den jahrelangen, konstan-
ten Aufbau der richtigen Strukturen, gepaart mit dem 
entsprechenden Durchhaltevermögen aller Vereins-
verantwortlichen und der Motivation der Race-Kids. 
Eingebettet in die Heimatgemeinde Stattegg, unter-
stützt durch den ASVÖ Steiermark, die Stadt Graz und 
das Land Steiermark arbeitet der Bikeclub Stattegg 
gemeinsam mit dem Landesradsportverband Steier-
mark und Cycling Austria an einem leistungsfördern-
den Umfeld für seine jungen Sportler.

Die Vereinswertung des Austria Youngsters Cup be-
findet sich seit nunmehr 8 Jahren von 2017-2024 fest 
in Stattegger Händen! (siehe Grafik…) Auch 2025 wird 
sich daran nichts ändern. Was jetzt? Füße hochla-
gern und sich auf den Lorbeeren ausrasten? Nichts da! 
Durch vielfältige Innovationen im Trainingsbetrieb, 
die Sicherstellung eines andauernden Zuflusses von 
Kids vom Kindergarten an, den weiteren Ausbau des 
hochklassigen Trainerteams und vor allem durch die 
Vermittlung von Freude an der Bewegung am Bike 
wird der „Organismus“ Bikeclub Stattegg weiter ge-
stärkt.

Zusätzlich wollen wir auch unseren heranwachsenden 
Athlet:innen ein zuverlässiger Wegbegleiter am Weg 
zur internationalen Spitze oder/und in die Trainerlauf-
bahn sein.

Dauerhaft an der Spitze!
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Drucksorten für jeden Bedarf! 
Offsetdruck Bernd Dorrong e.U.

8053 Graz, Kärntner Straße 96, Tel. 0316/2602, Fax -34 
E-Mail: office@dorrong.at, www.dorrong.at

Offsetdruckerei

Höchste Qualität. 
Nicht nur am 

Papier.

Baumschule Ledolter
Stattegger Straße 130, 8045 Graz, Tel.: 0316/69 21 67

www.baumschule-ledolter.at, offi ce@baumschule-ledolter.at
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Baumschule Ledolter
Stattegger Straße 130, 8045 Graz, Tel.: 0316/69 21 67

www.baumschule-ledolter.at, offi ce@baumschule-ledolter.at
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Beginn der Ironie

Diese Show ließen sich die sieben österreichischen 
Athletinnen und Athleten nicht entgehen – und feier-
ten die wohl erfolgreichste Para-Cycling-WM 
aller Zeiten für Österreich. Mit insgesamt 
acht Medaillen, darunter dreimal Gold 
im Zeitfahren, verteidigten Svetlana 
Moshkovich (Damen H4) und Tho-
mas Frühwirt (Herren H4) ihre 
Titel. Und ich, Franz-Josef Lässer 
(Herren C5) aus Stattegg, durfte 
als Neuling mein erstes Welt-
meistertrikot gewinnen – im 
Zeitfahren, in einer Disziplin, die 
auf den ersten Blick kaum weiter 
vom Mountainbike entfernt sein 
könnte.

Stärke deine Stärken

Ich liebe das Mountainbike, ich liebe Rennrad 
und ich liebe sogar dieses unnötige Gravelzeug, das 
jetzt jeder macht. Ich liebe den Radsport und sehr vie-
le Facetten davon. Und um im Profisport zu überleben, 
war es notwendig in diesem Sport meine Stärken noch 
weiter zu stärken, anstatt zu versuchen meine Schwä-
chen zu reparieren. Am Zeitfahrauflieger mit Ellbogen-
stütze entfaltet sich meine Power – da kann ich rich-
tig Druck machen. P.S. Natürlich kann man auch den 
Schwächen hinterherlaufen, aber das Resultat ist dann 
mäßige Mittelmäßigkeit.

Wir spielen hier nicht Roulette

Von Geburt an habe ich an der linken Hand fast keine 
Finger. Auf dem Mountainbike bedeutet das: Jeder Lauf 
gleicht einem Roulette – und ich bin eigentlich kein Ca-
sinogänger. Manche Strecken sind gnadenlos, andere 

weniger, aber performen muss man immer. Also: Wer 
setzt schon professionell im Casino? Ich nicht. Ich liebe 
den Wettkampfsport, besonders das Rechnen, Analy-

sieren und Herausfinden, worauf es ankommt, um 
Rennen zu gewinnen. Mountainbiken ist ein 

schweinegeiles Gelände-Zeitfahren, dass 
man aber leider mit Handycap nicht 

berechnen kann. 

Ohne Schweiß, kein Preis

Mit 19 bin ich das erste Mal auf 
einem Zeitfahrrad gesessen und 
ich habe es gehasst, aber ich hatte 
verdammt gutes Potenzial dafür. 

Mein Handicap spielt hier kaum 
eine Rolle, und das Ganze ist bere-

chenbar. Alles, was noch gefehlt hat, 
waren plus/minus fünf Jahre voller 

Blut, Schweiß und Tränen… Hitze, Höhe, 
Volumen, Intensität, Spezifität – alles muss 

fein getunt werden und an einem einzigen Tag zu-
sammenfließen. Es ist verdammt viel Arbeit für einen 
Renntag, an dem am Ende trotzdem nichts garantiert 
ist. Tausende Trainingsstunden für ein Ziel, das man 
vielleicht nie erreicht.

Aber genau das ist es, was den Reiz ausmacht. Der 
Kampf um jedes Prozent, die Suche nach dem perfekten 
Tag. Und mein größter Rat ist: Wenn du etwas findest, 
das dich so packt, dass du dafür jeden Tag aufstehst – 
dann verfolg es kompromisslos. Erfolg ist nie garantiert, 
aber die Reise dorthin macht dich stärker, als es jeder 
Titel jemals könnte.

Ende der Ironie

Ironischerweise bin ich jetzt 24 – und habe genau in 
dieser Disziplin das WM-Zeitfahren gewonnen. Damals 

hätte ich es nie für möglich gehalten, ehrlich gesagt 
nicht einmal vor einem Jahr. Mein Alltag besteht dar-
aus, jeden Tag – no matter what – das Training durch-
zuziehen und konstant besser zu werden. Ich liebe es, 
meine körperlichen Limits neu zu definieren und dabei 
alle fairen und sauberen Mittel auszuschöpfen.

Ich habe keine spezielle Radfahrergenetik und als Kind 
nie Rennen gewonnen. Aber wenn ich ein Ziel für er-
reichbar halte, dann arbeite ich so lange daran, bis ich es 
erreiche. Und das Wichtigste: Am Horizont muss immer 
schon das nächste Ziel warten.

Zeitfahr-Weltmeister 
mit Mountainbike-
Genetik

Im belgischen Ronse, nur wenige Kilometer von Oudenaarde entfernt, fand die UCI Para-Cy-
cling Road World Championship im Zeitfahren und Straßenrennen statt. Vier Tage lang wurde 
die Stadt zum Schauplatz der wohl größten Para-Cycling-WM aller Zeiten – mit begeisterten 
belgischen Fans und neuen Maßstäben für eine Disziplin, die Jahr für Jahr wächst.

Franz-Josef Lässer
Paracycling-Weltmeister 
2025 im Einzelzeitfahren 

in Belgien. 

Fotos: Drew Kaplan /  
Cycling Austria

TrainerSicht
Aus meiner Sicht war 2025 das er-
folgreichste Jahr, das ich im Bikeclub 
miterleben durfte. Auf der einen Sei-
te wurden heuer zahlreiche Titel und 
internationale Achtungserfolge ein-
gefahren. Auf der anderen Seite steht 
die mindestens gleich wichtige Nach-
wuchsarbeit, die sich offensichtlich be-
zahlt macht.

Ein großes Highlight war für mich, wie 
jedes Jahr, die Jugend-EM in Schwe-
den. Hätte es eine Vereinswertung ge-
geben, so hätten wir diese wohl mit 
komfortablem Vorsprung gewonnen. 
Abgesehen davon war in Jönköping die 
technische Stärke unserer Kids eindeu-
tig zu sehen. Während in vielen Natio-
nen inzwischen schon in der U15 Ful-
lys zum Einsatz kommen, meisterten 
unsere Kids, größtenteils auf Hardtails 
sitzend, die technischen Schlüsselstel-
len ohne jegliche Probleme. Hier und 
da hörte ich sogar Beschwerden, dass 
die Strecke „nicht schwer genug für 
eine EM ist“. Da ich selbst doch einige 
Runden gefahren bin, kann ich sagen, 

dass die XCO-Strecke nicht unbedingt 
leicht war – jeder Fahrer, der vor Ort war 
und sie problemlos bewältigen konnte, 
kann wirklich stolz auf sich sein. Top-
10- und Top-20-Ergebnisse hatten un-
sere Kids richtig viele zu bieten.

Anfang des Jahres habe ich mich dazu 
entschieden, mich vor allem auf die 
Gruppe U15W zu fokussieren. Mein er-
klärtes Ziel war es, die Lücke, die zwi-
schen Burschen und Mädels vor allem 
beim Springen und beim verspielten 
Bergabfahren existiert, zu schließen. 
Da ich das Glück habe, eine motivierte 
und eingespielte Truppe zu trainieren, 
ist in diese Richtung wirklich einiges 
weitergegangen. Dass diese fünf Mä-
dels in den meisten Rennen heuer die 
Top 5 unter sich ausgemacht haben, ist 
natürlich auch schön mitanzuschauen.

Abschließend ist nur noch zu erwäh-
nen, dass unsere Kids immer jünger 
immer besser werden. Klar, der Sport 
entwickelt sich weiter, die Strecken 
werden schwerer. Aber wenn ich mir 
heute anschaue, welche Passagen teil-
weise in der U13 oder U15 gefahren 
werden, dann weiß ich, dass ich das 
damals in dem Alter auf keinen Fall 
geschafft hätte. Somit bin auch ich als 
Trainer gefordert, mich stets technisch 
weiterzuentwickeln, sodass ich auch 
nächstes Jahr wieder sinnvolle Trai-
nings gestalten kann.

Jakob Riemer
Rückblick auf 2025

Fotos: JÜ
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WM
1 x Gold 

•
1x Silber 

•
EM
3 x Gold 

• • •
2 x Bronze 

• • 

ÖM
13 x Gold

• • • • • • • • • •  • • •
10 x Silber

• • • • •  • • • • •
6 x Bronze

• • • • • •

ERFOLGE 2025

Sehr geehrter  
Herr Gerald Brunner!

Gerald Brunner erhält den Ehrenamtspreis des 
Sportministeriums zum Thema Nachhaltigkeit!

Wie heißt das genau, wenn der Pumptrack als Blumen-
wiese erblüht, jedem und allem Material ein zweites Le-
ben eingehaucht wird, die Gipfelsturmpokale aus ech-
tem Schöcklgestein bestehen, die Pumtracktrophäen 
aus Asphaltresten gemacht sind und sogar die Absperr-
bänder der Veranstaltungen beim Kindertraining zum 
Einsatz kommen - NACHHALTIGKEIT!

Und genau dafür steht Gerald Brunner bei uns im Verein 
und in seinem ganzen Leben!

Und genau deswegen haben wir ihn und seine Tätigkeit 
bei der Auslobung des Ehrenamtspreises des Sportmi-
nisteriums eingereicht. Dieser Preis wird in 6 Kategorien 
vergeben und eine davon heißt Nachhaltigkeit. Gerald 
Brunner wurde bei diesem Thema an die erste Stelle ge-
reiht. Die Ehrung erfolgte auf der größtmöglichen Büh-
ne des österreichischen Sports beim Tag des Sports am 
Wiener Heldenplatz.

Europa- und Weltmeister aus Stattegg!

Der Erfolg kommt nicht von alleine. Er ist das Er-
gebnis von harter Arbeit, Leidenschaft und Aus-
dauer, die unsere Athleten tagtäglich aufbringen. 
Doch hinter diesen Einzelleistungen steht auch 
eine starke Gemeinschaft. Der Bikeclub Stattegg 
hat über die Jahre eine solide Basis geschaffen, die 
den Athleten:innen die notwendigen Strukturen, 
Unterstützung und den Raum für ihre Entwicklung 
bietet. Es ist diese Kombination aus individueller 
Hingabe und vereinsübergreifender Förderung, die 
den Erfolg letztendlich möglich macht.

Maks Barret Maunz
6. Platz EM  

5. Platz WM JUNIOR

Anatol Friedl
Doppeleuropameister  

JUNIOR

Antonia Grangl
4. Platz EM 

9. Platz WM JUNIOR

Theo Hauser
Europameister 2024  

Vize-Weltmeister 2025 Elite

Franz-Josef Lässer
4. Platz Paralympics Paris 2024 
Paracycling Weltmeister 2025

Ruben Friedl
2 x Bronze EM U17

Stattegger Biker  
ausdauernd erfolgreich!

Ehrenamtspreis für Gerald Brunner - verliehen durch Staatssekretärin Michaela Schmidt.

Foto: JÜ

Foto: 3/7

Fotos: Grangl, City Mountainbike, JÜ, Drew Kaplan / Cycling Austria

Foto: brungera

Wir  
gratulieren  

von ganzem  
Herzen!

Foto: grubernd

MOUNTAINBIKE

AUSGA BE 0 9 /  25

CRONICLES

AUSGA BE 0 9 /  2516 17



Melissa R.
Projektmanagerin

Für dich, deine Karriere  
und deine Region.

Die Zukunft 
  der Energie.
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LEHRLINGS- AUSBILDUNG:
Tag der  offenen Tür

7. November 2025 9.00–16.00 UhrE-Campus Neuholdaugasse 56 8010 Graz

Jetzt  

anmelden!
Jetztbewerben!

e-steiermark.com/ lehre

E-ST_Inserat_Grazer Bike Opening_Lehre Melissa_SP2221_297x210.indd   1E-ST_Inserat_Grazer Bike Opening_Lehre Melissa_SP2221_297x210.indd   1 17.09.25   11:4817.09.25   11:48

  

Der Mitgliedsbeitrag beim größ-
ten, schönsten, besten und mitt-
lerweile auch nachhaltigsten 
MTB-Verein Österreichs zahlt 
sich immer aus! Nirgendwo sonst 
bekommst Du so viel Leistung 
für so wenig Geld!

Das umfangreiche Portfolio der Bikec-
lub-Angebote umfasst unter anderem 
die umfangreichen Kids-Trainings von 
den Laufrad-Zwergen bis zu den Welt-
klasse-Junior:innen, ein nahezu ganz-
jähriges Programm und die qualitativ 
hochwertigen Bikeclub-Produkte für 
Rennen, Training und Freizeit zum Vor-
zugspreis. 

Nebenbei wirst Du Teil der großen Bi-
keclub-Familie, in der eine Unmenge 
an Know-How, Connections und posi-
tiver Energie angesammelt und für 
jedes Vereinsmitglied übers Jahr ab-
rufbar sind. Wir kümmern uns um die 
Instandhaltung und den Neubau von 

naturnahen Strecken in Stattegg, un-
terstützen unsere Rider:innen in Trai-
ning und Rennlauf, trainieren jährlich 
mit hunderten KIGA- und Volksschul-
kids und bilden jeden Herbst zahlreiche 
Übungsleiter:innen aus und integrieren 
sie in den Trainingsalltag. Und natür-
lich organisieren wir Bike-Camps und 
Trainingslager, sowie nationale und 
internationale Veranstaltungen von zu-
mindest österreichweit europäischem 
Weltruf!

Werde und bleibe Teil dieser Erfolgs-
geschichte! Einstieg jederzeit und 
bürokratiehürdenfrei möglich!

Be a part of the  
Bikeclub-Family!

Einzelpersonen 
über 16 Jahre:  

€ 50,-

Familie  
inkl. aller Kinder: 

€ 80,-

www.bike09.at

MITGLIEDSBEITRAG  
PRO JAHR

Radsportverein  
Bikeclub Stattegg 
Dorfplatz 4, 8046 Stattegg 
office@bike03.at, www.bike09.at

Fotos: brungera
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Die Chroniken vom Bikeclub Stattegg


